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Bekanntmachung.
Die Filialleiterin Ser Firma Reichardt & Co. in Wies¬

baden, Langgasse 48, wurde vom Französischen Mifitär-
Polizeigericht zu einer Geldstrafe von 3000 Mark verurteilt.
Außerdem wurde die Bekanntgabe des Urteils in der
„Wiesbadener Zeitung" verfügt, auf Kosten der Angeklagten.

Dieselbe hatte ein Inserat veröffentlicht, welches einen
beleidigenden Charakter für die Besatzungsbehörde hatte
und dadurch die §8 13 und 14 der Verordnung Nr . 3 der
Hohen Interalliierten Rheinlandkommission übertreten (2590

Zer ZtaatMtM beim MlitSr-WizeigerW.
Bekanntmachung.

Herr Pfeiffer,  Peter , in Wiesbaden, Mauergasse 12
wohnhaft, wurde vom Französischen Mi 'itär -Polizeigenicht
zu 1v0 Mark Geldstrafe und in die Kosten der Veröffent¬
lichung des Urteils in der „Wiesbadener Zeitung " ver>-
urteilt.

Derselbe hatte den § 28 der Verordnung Nr . 31 der
Hohen Interalliierten Rheinland-Commission übertreten , in¬
dem er die Waren seines Schaufensters nicht mit Preisen
--ersehen hatte. (2588

Zer StaatZLNÄlllt beim MM-WizeMW.
Bekanntmachung.

Das Französische Militär -Polizeigericht verurteilte Herrn
Holler.  Romano , in -Wiesbaden, Marktstraße 12 wohn¬
haft. zu einer Geldstrafe von IW Mark und in die Kosten
der Veröffentlichung des Urteils in der „Wiesbadener
Zeitung".

Derselbe hatte den § 29 der Verordnung Nr. 31 der
Hohen Interalliierten Rheinland-Commission übertreten , in¬
dem er die Waren seines Schaufensters nicht mit Preisen
versehen hatte. (258g

J« SMmm beim MMi-PollzMiM.

SrMgerhSchstprelz für Kartoffeln 25  M.
Der VolkswirtschaftsaMchutz des Reichstages hat von

einem Antrag der Unabhängigen den dritten Absatz angenom¬
men, nach dem die Behörden bei Uebcrschreitung des Er¬
ze u g e r h ö ch stp r e i ses für Kartoffeln sofort wegen
Wuchers mit aller Schärfe einschreiten sollen, ebenso einen
Antrag der bürgerlichen Parteien , nach dem der Ausschuß
-den Standpunkt der Reichsregierung, insbesondere ihre Ver¬
einbarung mit den Spitzenorgcmisationen der Landwirtschaft,
des Handels und der Verbraucher über die Kartoffelversor¬
gung billigt und erwartet, daß die Reichsregierung die unge¬
störte Ernte und Beförderung der Kartoffeln nachdrücklich
sicherstellt. Der Erzeugerhüchstpreis wurde auf 25 Mark
festgesetzt

Der Vorstand des Thüringischen Landbunöes
empfiehlt einer Nachricht aus Weimar zufolge seinen Mit¬
gliedern und den übrigen thüringischen Landwirten , für die
»uf die Kartofsellieferunasverträae zu liefernden und für
die Freikartosfeln im Herbst keinen höheren Preis als
2V Mark für den Zentner ab Hof des Erzeugers zu nehmen
und für .lnfuhrkosten nicht mehr als 20 Pfennig für denKilometer zu berechnen.

t . ™ .. mz. Güstrow . 1. Okt.
frte "jD£ecf.'.ett&. Tagesztg." meldet, erklärten sich die

von der Arbeitsgemeinschaft Mecklenbura-Land nach Güstrow
znfammenSerufenen und in großer Zahl erschienenen Land-
lmrte einstimmig bereit, um der rotrtrcftaft icf>en Not ĉrge der
Volksgenossen in den mecklenburgischen Gemeinden nach
Kräften zu steuern diesen eine Million Zentner Kartoffeln
jum Preise von 19 M. pro Zentner zur Verfügung zu stellen.

freier Handel mit Zucker.
Der Reichsrat hat den Entwurf einer Verordnung über

Zucker und Melasse angenommen. Danach wird die ZmangS-
bewictfchaftuna von Zuckerrüben fallen gelassen und die Be-
wirtschafiuna der Melasse aufgehoben. Auch die Einfubr-
z-entralisation für Zuckerrüben wird aufgehoben. Als
Grundpreis für den Zentne, Berbrauchszucker, der aus
Fabriken bezogen wird, gelten 275 Mark Dazu kommt aber
ein Uusscbla-n von 5 M^rk für den Zentner für den im Be-
Vetiiebsjahr 1928/21 gelieferten Verbrauchszucker. Bei den
neuen Preisen würde ein P f u n d Z u cke r im Klein¬
handel etwa  3,6 9 M a r k ko ste n. Die Verordnung soll
bereits am 1. Oktober in Kraft treten.

Der Anschluß Oesterreichs an Deutschland.
Volksabstimmung?

mz. Wien,  1. Okt. Wie die „Neue Freie Presse" erfährt,
entspricht eine Meldung aus Basel, die Entente habe bei
Oesterreich Einspruch gegen die Zulassung einer Volksabstim¬
mung über den Anschluß an Tcutschla-nd erhoben, nicht den
Tatsachen.

Die Brüsseler Konferenz.
Ein Optimist.

Brüssel,  1 . Okt. lieber die gestrige Sitzung der
lyinanzkonferenz wird berichtet: Der gestrige Sitzungstag
war der allgemeinen Besprechung der Frage der inter-
nationalenHanbelsbeziehungen  gewidmet . Hier¬
bei hielt Vizepräsident de Wouders lbelgischer Handels-
nnnisteri die einleitende Rede. Er stellte die wirtschaftlich
starken Kontinente, zu denen er Amerika und Asien zählte,
dem wirtschaftlichgeschwächten KonLinent Europa geg-enuber.
Die Wirkungen des Krieges und die noch anhaltenden tat¬
sächlichen Eingriffe in das Wirtschaftslebengäben dem inter¬
nationalen Handel eine ganz neue Richtung. Es unterliege
keinem Zweifels daß der internationale Handel hierbei durch
die industriell starken und damit führenden Staaten beeiin-
flußt werde. Als wichtigste Voraussetzung für die Wieder-
aufrichtuna des internationalen Handels bezeichnete der Red¬
ner die Dreiheit  des wirtschaftlichen Lebens. Einschrän¬
kende Maßnahmen müßten abgebaut werden. Der Krieg
habe neue Handelswege geschaffen. Die Krise sei zwar all¬
gemein. die Nationen hätten aber trotz der wirtschaftlichen
Erschütterungen noch Möglichkeiten  zum Aufschwung
und würden in einigen Jahren eine bisher nngekaunte
Blüte  erleben.

Das französische Expose.
mz. Brüssel,  30. Skips (Haoas,)

Das französische Finanzexposs schildert die durch den
Krieg varnrsachte» Schäden nnd die von Frankreich «nter-
nommenen Anstrengungen, diese ausznmerze». Die franzö¬
sische Regierung habe aber geglaubt, nicht , auf die von
Deutschland z« Beginn der Wiedergutmachungzu liefernden
Hilfsquellen w a r t e n zu sollen; der von Frankreich geleistete
Vorschuß könne nur dnlrch eine Anleihe  gefichert werden.
Frankreich halte sich zn der Hoffnung berechtigt, daß das Er¬
gebnis dieser Anleihe zum großen Teil dazu verwendet wer¬
den könne, die schwebende Schuld z» konsolidieren und einen
Teil der von der Bank von Frankreich dem Staate geleisteten
Vorschüffe abzutragen. Das Expose habt z»m Schluß hervor,
daß trotz der durch den Krieg erlittenen Verluste Frankreich
das einzige Land sei, das die Ansmsrznng der Kricgsschäden
in Angriff genommen habe. Die Lasten seien schwer; auf
jedem französischen Steuerpflichtigen rnlic eine Last von
Stenern , die im Verhältnis viel höher sei als bei anderen
Länder«

Die belgischen Zanitätszüge.
Brüssel,  1 . Okt. Haoas meldet: Trotzdem die deutsche

Regierung zugestimmt hatte, die belgischen Sanitätszüge
nach Polen passieren zu lassen, haben die Veranstalter des
Unternehmens beschlossen, die Züge über Ba-sel-Sträßburg
und Oesterreich zu leiten. Die Umleitung der Züge ist auf
eine Meldung des Generals Vuequoy, des Kommandanten
der belgischen Besatzungstruppen zurückzuführen, der mitge¬
teilt hat, daß im Ruhrgebset  und in Ob  e r schl e s i e n
eine gewisse Agitation unter d-er Bevölkerung bestehe, die
bei der Durchfahrtder Züge Zwischenfülle Hervorrufen könne.

*

Än der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" werden die
Verdächtigungen der Haltung Deutschlands in der Frage der
Durchfahrt belgischer Lazarettzüge, soweit sich belgische Blätter
zu ihnen herigeben. als völlig HMlos bezeichnet. Sie gehörten
in die Reihe der Versuche, die strenge deutsche Neutralität in
ein falsches Licht zu stellen

Warnungen an grankreich.
. mz. Bern , 1. Okt.

Dre „Gazette de Lausanne" veröffentlicht einen aufsallen-
den, -aus Frankfurt  a . M. datierten Brief, in dem ein¬
dringliche Warnungen an Frankreich gerichtet werben. Die
einzige ernsthafte Gefährdung der Lage bezüglich Deutsch¬
lands sei die Frage des Verhaltens des Auslandes Deutsch¬
land gegenüber. Diese öle fahr zu beschwören sei eine Sache
der Alliierten und ganz besonders Frankreichs. Das Meiste,
was Deutschland heute als llnterlaffung vorgeworfen werde,
entspringe nicht bösem Willen.- sondern der Ohnmacht des
Regimes . de-m Prestige nnd Autorität fc&y Das sei sehr
-bedauerlich. Der Artikel empfiehlt Frankreich eine diametral
entgegengesetzte Politik, die mit allen Mitteln einer loyalen
Tiplom-atie daraus aus wäre, das gegenwärtige Regime in
Deutschland zu stützen, ohne danach zu fragen, oh dieses
Regime dem entspreche, was es eigentlich sein müßte Außer¬
dem müßte Deutschland so schnell wie möglich und unter
würdigen Bedingungen in den Vö-lkerkunh ausgenommenwerden.

Besuch Millerands beim deutschen Botschafter.
Paris,  89. Okt. Der Präsident der Republik, Millerand,

sta'ttete heute nachmittag dem deutschen Botschafter Dr.
Mayer  den nach dem Amtsantritt des Staatsoberhauptes
üblichen Besuch ab. Präsident Millerand hat nach 10  Minuten
das VotschaftsgebänBe wieder verlassen.

Die westliche Zeit im besetzten Gebiet.
Paris,  t Okt.

Nach einer Mitteilung dos „Figaro" lehnte  der Bvt-
schafterrat in feiner gestrigen Sitzung es ab, im den besetzten
Nheiniynden Ne mitteleuropäische Zeit wieder einzuführeu.

Die Preußenwahl Im zebruar.
Im Aettestenrat der Landespersammlung wurde ein An¬

trag der Demokraten angenommen, die Neuwahlen  drei
Monate nach der Verabschiedung der Verfassung abizuhaltem
Als wahrscheinlich wurde angenommen, daß die Verfassung
im November verabschiedet wird, daß also die Neuwahlen
Mitte Februar stattfinden können.

*

Aus dem Entwurf des Gesetzes über die Wahlen in
Preußen teilt das „Berliner Tageblatt" u. a. mit:

Jeder Wahlkreis hat mindestens drei, höchstens sechs Ab¬
geordnete zu wählen. Die Einteilung der Wahlkreise ist so
gedacht, daß Wahlbezirke gebildet werden, die möglichst )nit
Gemeinden zusammenfallen sollen. Große Gemeinden kön¬
nen in mehrere Wahlbezirke zerlegt werden, kleine Gemein-
den mit benachbarten Gemeinden z„ einem Wahlbezirk ver¬
einigt werden.

Auf Berlin  allein entfallen 42 Abgeordnete. Ursprüng-
lich war beabsichttgt, daß auf je 44 000 Stimmen ein Sibgeordne-
ter kommen soll. Die Regierung plant, die Stimmengahl ans
50 000 zu erhöhen, damit das Parlament nicht allzu groß wird.

Geistliche und Schuldeputation.
Die preußische  L a nd e s v er sa mm l n n g hat den

Gesetzentwurf über die Abänderung der Zusammensetzung der
Schnldepntationon usw. nach- den Beschlüssen des Ausschusses,
noch idönen es bei dler alten S t e l l n n g d e r Geistlichen
in der Schuld epuiatio  n bleibt, in zweiter Lesung an»,genommen.

. Deutsche volkspartei.
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei trat

in Weimar zu einer zweitägigen Sitzung zusammen und
beschäftigte sich am ersten Beratnngötaae - ausschließlich mit
der Frage der Sozialisierung.

Wiederaufnahme der Arbeit in Danzia.
Die Angestellten der Danzig er Staats -be-triebe

haben diie Arbeit wieder ausgenommen, nachdem der Ma¬
gistrat vermittelt hat . Die Verhandlungen werden fortgesetzt
Kündigungen von Arbeitern erfolgen nicht.

Aapitänleutnant Mcke.
Nach der „Vossischen Zeitung" ist der frühere erste Offizier

des deutschen Kreuzers „Emö-en", Kapitänleutnant v. Mücke,
nach Niedierl8ndisch°Indien übergesiedeN. Er übernimmt ans
Java  die Stelle eines Vertreters einer großen Firma.

Au; Oderschlefien.
Die Abstimmung im November?

Paris,  i . Okt.
„Homme Livre" glaubt zu wissen, daß die VoilksaÄstsn,

mung in Overschlestsn für den November vorgesehen ist.
Nein wahres wort.

mz. Berlin , 1. D£i
Das „Pariser Journal " veröffentlicht eine Radio-Mel-

dnng aus Beuchen, wonach sich im Bezirk Lublinitz mit Re¬
volvern und Handgranaten bewassnete Deutsche versanrmelt
hätten , die durch eine Abordnung an dem französischen garnt.
sonältesten Offizier die Forderung gestellt Hütten, die fran¬
zösische Garnison müsse Lublinitz verlassen. Nach dem Jour¬
nal " habe der französische Offizier die Abordnung verhaften
lassen, habe aber unter ötm Druck der Mänge die Verhafteten
wieidcr frei geben müssen. — Wie wir erfahren, ergeben die
von deutscher Seite angestellten Nachforschungen, daß an der
ganzen Meldung  n i cht e i n wa h r e s Wo r t ist.

Ein Unabhängiger von den Polen verhaftet.
- Der politische Redakteur der in Berlin erscheinenden un¬

abhängigen Zeitung „Freiheit", Reichstagsabgeordneter Dr.
He-rtz, ist auf einer Reise nach Elbing und Marienburg , wo
er in Versammlungen sprechen sollte, beim Passieren des pol¬
nischen Korridors von den Pole« verhaftet „nd 30 Stunde»
lang festgehalten worden.

finnische Zreundschast.
Auf einem von der Leitung der Königsvevg-er Ostmesse

veranstalteten Preffeabend waren auch die amtttchen auslan-
dischen Vertreter erschienen Der sinn länd ische  Kou ->
sul in Berlin wies in seiner Rede aus !M« im Kriege er¬
starkten freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Finnland hin und brachte ein Hoch auf Deutschland aus
Zum Schluß seiner Rede stimmte er das Lied „Deutschland.Deutschlanid über alles" a». w

Die Auslandsschulden Rußlands.
London,  30. Scpt . Die „Times" melden, daß die füh¬

renden Londoner Bankiers und Fmanzleutc an Lloyd George
i>ntiöetti5e Ersuchen gerichtet haben, die Anerkennung

"rL?  m Schulden durch die Sowjetregierung zur un¬
erläßlichen Vorbedingung für die Wiederaufipihmc des Han-
dessis mtt Rußland zu machen.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 1. Oktober.

Polizei -Jnbilare . Am 1. Oktober begingen die Kriminal¬
wachtmeister Wt 1l i e, Mahl e r und Baumgartner
ihr WjäHriges Tienstjubiläum bei der hiesigen Polizei-
idirektion . Aus diesem Anlatz wurden die JuRlare durch eine
Ansprache beehrt . Auch wurden ihnen seitens »es Kriminal¬
beamtenverbandes kleine Geschenke überreicht . Für den

Baumgartner hat dieser Tag noch
eine besondere Bedeutung , da er gleichzeitig seine silberne
Hochzeit feiert.

Rachnahmepakete . Der Reichsrat genehmigte eine Ver¬
ordnung über Aenderung der Postordnung dahingehend , »atz
die höchste Grenze für Rachnahmepaketc von 10M M . auf
AM M . erhöht wird . Die Aenderung gilt nur für den
Ortsbestellbezirk.

Der Betrieb der Nerobergbahn wird am Sonntag , den
8. Oktober , mit Dienstschlntz e i n g e siel l t.

Vom Wochenmarkt . Auf dem gestrigen Wochenmarkt
waren folgende Grotzhandelspreise  notiert : Aepfel,
ausgereiftcs Tafelobst . 1. Qualität 1.00—1.50 M .. 2. Qualität
0.60—0.80 M ., Birnen , ausgereistes Tafelobst . 1. Qualität
1.60—1.80 M ., Kochbirnen 0.70—0.75 M .. Zwetschen 1.20 M .,
Himbeeren 2.20 M ., Rotkraut 0.35 M .. Spinat O.PO M .,
Tomaten 0.50 M ., Blumenkohl , 1. Qualität 1.00—1.80 ä>i.,
2. Olualität 0.80 M . das Pfund . Weißkraut (50 Kg.) 20 M„
Wirsing 50 M .. Gelbe Rüben 25 M ., Karotten 35 M .. Maus¬
kartoffeln 66 M -, Zwiebeln im Zentner 85 M .. Gnrken im
Hundert 8 M.

Oeffentliche Mieterversammlnng . Die vom Mieterschutz-
Verein am Mittwoch abend im Lyzeum am Boseplatz ver¬
anstaltete Mieterversammlung hatte eine so starke Beteili¬
gung (etwa 1200 Personen ) aufzuweisen , Latz die Aula schon
lange vor Beginn vollständig überfüllt mar . und infolge-
deffen gleichzeitig eine zweite Versammlung im Turnsaal
abgehalten werden mutzte. Als erster Redner sprach der
Stadtverordnete Do den hoff  über die Frage der Woh¬
nungsnot und Zwangseinmietung  und forderte
die Heranziehung übergroßer Wohnnnaen zur Unterbrin¬
gung derjenigen , auch der nengegründeten Familien , die ein
Recht auf eine Wohnung haben . Direktor Abig  t behandelte
in längeren Ausführungen sodann die Frage , oh eine Ver¬
ständigung mit dem Hausbesitz  möglich sei, und
kam auf Grund des von ihm vorgebrachten Materials und
der bisher von ihm festgeftellten Erfahrungen zu der Dchlutz-
folgerung , Satz eine Verständigung unmöglich  sei . Der
Syndikus des Vereins , Dr . Mayer,  nahm endlich das
Wort gegen die 7 5prozentige Mietsteigerung  und
gab nach eingehender Begründung der Ueberzengung Aus¬
druck, Latz diese neue Forderung an dem einmütigen festen
Willen der Mieterschaft scheitern müsse. Den Rednern wurde
starker Beifall , stellenweise stürmische Zustimmung zuteil.
In der Aussprache behandelte ein Redner die Rentabilltäts-
frage des Hausbesitzes . Hierauf vertrat man die berechtigt
erscheinende Forderung nach eineni Mitbestimmungsrecht der
Mieter Lurch Mieterräte , die vielleicht nötiger seien als
Betriebsräte , und weiterhin wurde das Verhalten des 1.
Vorsitzenden , des städtischen Mieteintgungsamtes kritisiert,
der einseitig zu Gunsten der Hausbesitzer Stellung genommen
habe. Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden , in dem
dieser nochmals zum Ausdruck brachte , daß man auf eine
Verständigung mit dem Hausbesitz nicht rechnen könne,
wurden zwei Entschlietznngen  angenommen , von denen
die eine sich gegen den Vorsitzenden des Mieteinignngsamts
und gegen den spekulativen Hausbesitz richtet , sowie gegen
die Abwälzung der KehrtchtabfuhrgebüHr und des Wasser¬
geldes auf den Mieter protestiert üud worin die Versamm¬
lung die Wahl von Mieteroertretern km städtischen Woh¬
nungsamt fordert . Sie wehrt sich gegen die übertriebenen
Forderungen des unständigen Hausbesitzes und stellt sich
hinter die Eingabe , des Mieterschutzvereins vom 25. Sept.
an den Magistrat . In der zweiten Entschlietzung . die an die
Reichs - und Staatseegierung gerichtet ist, erhebt die Ver¬
sammlung einAmmigen Protest gegen weitere direkte und
indirekte Mietpreiserhöhungen und fordert von den Regie¬
rungsstellen die nachdrücklichste Förderung der Einbringung
eines R e i chs ° H ö chst m i et e nges  e tze s gemätz den Be¬
schlüssen des deutschen Mietertages , wobei anerkannt wird,
Latz die preuhische Höchstmieteverordnung wohl ein guter
Versuch ist, die Mieten niedrig zu halten und den Häuser¬
schacher zu unterbinden , doch kann sie die beabsichtigte Wir¬
kung schon um deswillen nicht voll erreichen , weil 1. die Höhe
des Zuschlages von vielen Einzelfaktoren abhängig ist und
ein gerechter Matzstab ohne Einblick in die Wirtschaftlichkeit
des Einzelgruudstückes kaum zu ermitteln ist. Bei der
jetzigen Regelung werden die Interessen der Mieter in den
meisten Fällen Not leiden ; 2. jedes Kontroll - und Mjtbeistim-
mungsrecht der Mieter in heu tief in ihre wirtschaftlichen
Verhältnisse eingreifenden Fragen fehlt ; 3. sie auf den
spekulativen Häuserhandel keinen Einflutz auszuüben ver¬
mögen , solange kein Genehmiqunqszwang aller Verkäufe
durch die Gemeinden cingeführt ist. Die bisherige Zahlungs-
Willigkeit der Mieter darf nicht so aufqefatzt werden , als ob
sic lediglich den Hausbesitz sanieren will und soll, da nachher
die früheren unhaltbaren Zustände auf dem Gebiete des
Wohnungswesens wiederkehren . Die Mieterschaft erwartet
von jeder Regierung , ganz gleich welcher Richtung , daß sie
diesen unzweifelhaft berechtigten Forderungen nachkommt.

Israelitischer Gottesdienst.
Mt -Jsracliiische KultnSgemclnde . Synagoge Fricdrichstratzc SS. Freitag

abends 5.45 Uhr . — Sabbath , morgens 8.15 Uhr , nachm. 3.30 Uhr , abends
6.50 Uhr . — Hoschanoh rabbo morg . 6.15 Uhr . — Jomtov , Vorabend 5.30 Uhr,
morgens 8.15 Uhr , nachmittags 3.30 Uhr , abends 6.40 Uhr . — Wochentage,
morgens 6.45 Uhr , abends 5.15 Uhr.

Israelitische KnltnSgcMeiutr . Synagoge Mtchelsberg . Freitag abends
5.45 Uhr . — Sabbath , morgens 9 Uhr , nachm. 3 Uhr , abends 6.50 Uhr . —
Sonntag , abends 6.45 Uhr sSchlustfcsts. — Montag , morgens 9 Uhr , Predigt
und Festsegc» 9.30 Uhr , nachm. 3 Uhr , abends (Vorabend des Torasrcuden-
fcstcs) Fcstgotiesdienst 8 Uhr . — Dienstag , morg . 9 Uhr , Feftausg . 6.40 Uhr.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Staatstheater.  Für die nächste Woche bereitet das Staats-

tbeater «ine Gesamtaufführung von Richard Wagners „Ring des
Nibelungen" km Abonnement vor . Die AuffübrungSdaten sind fol¬
gende: Dienstag , 5. Okt., Ab. 6 : ..Rheingold" (Anfang 7 Uhr).
Mittivoch .6. Okt., Ab. D : „Walküre" (Anfang 5.30 Uhr), Samstag.
9. Oft., Ab. A : „Siegfried " (Anfang 5.30 Uhr). Dienstag . 12. Oft .,
Ab. B : „Götterdämmerung " (Anfang 5 Uhr). Der Vorverkauf be¬
ginnt Sonntag , den 3. ds. Mts . Schriftliche Vorbestellungen wer¬
den bereits entgegengeiiommen.

O f f « n b a ch- A b e n ö. Zu dem vom Staatstheater Ver¬
arbeiteten Ofsenbach-Zbklus veranstaltet Gustav Jacobs am 5. Okt-
tober im Festsaale des Wintergartens einen Einsübruugsabend in
die Kunst Osfenbachs, für den er als Redner den Intendanten
unseres Staatstbeaters Dr . Carl Hagemann gewonnen hat. Für
den Konzertteil des interesianten Abends sind di« beiden Kolora¬
tursängerinnen Marianne Alfermann vom hiesigen Staatstheater
und Irene Eden vom Nationaltheater in Mannheim , ferner der
Tenor des Mannheimer Nationaltbeaters Friedrich Bartling und
Artur Rother verpflichtet worden. Der Verkauf bat bereits lebhaft
begoimen.

Verein kür  Nass . Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung.  Die Verwaltung des SanbeSmufeumS
Nasiauischer Altertümer ist bereit , die Mitglieder des Vereins am
Mittwoch und Freitag , nachmittags nächster Woche, 6. und 8. Okt.,
von 3 Uhr ab durch bas Museum zu führen. Die Mitglieder , die
von diesem Anerbieten Gebrauch machen wollen, müssen sich jedoch
vorher beim Bereinssekretariat lLandes bibliothek, Rheinstr. 53/87)
morgens in der Zeit von 8—1 Uhr einen Ausweis holeu. Ohne
einen solchen wird niemand zu den Besichtigungen rngelaffen.

Aus Rasta« und Nachbargebieten.
* Mainz . 1. Okt . Ein grotzer Demonstrations-

z u g,  an dem etwa zehn - bis zwölftausend Arbeiter aus
Groß -Mainz und Gnstavsburg teilnahmen . begab sich am
Mittwochmorgen aufs Land , um den Landwirten die Not
der Verbraucherkreise in der Stadt eindringlich vor Augen
zu führen . Die Arbeiter zogen in zwei Abteilungen hin¬
aus , die eine über Hechtshcim nach Ebersheim . Zörnhcim,
die andere nach Bretzenheim , Richtunq Niederolm das als
Sammelplatz angegeben war . Die in diesen Richtungen
liegenden Ortschaften wie Klein -Winternhetm wurden eben¬
falls ausgesucht. In den Ortschaften traten die Führer des
Zuges in Verhandlungen mit den Landwirten und betonten,
datz die Landwirte angesichts der schlimmen Ernährungslage
von ihrer Kartoffelernte liefern sollten , was sie irgend ver¬
möchten, und datz ein Preis von 20 M . für den Zentner
einschließlich Fnhrlohn ange >etzt werden solle. Auf Setten
der Landwirte trat , wie dem „M . Anz ." berichtet wird , Ver¬
ständnis  und Bereitwilligkeit zutage , auch wurde ange¬
deutet , datz Man vielleicht mit denr Preis noch etwas unter
20 M . werde bleiben können , da die Ernte einen zufrieden¬
stellenden Ertrag verspreche.

* Frankfurt . 1. Okt. Ein rabiater Angeklagter.
Als das Urteil gegen einige schwere Einbrecher verkündet
wurde , sprang der Angeklagte Burk , gegen den das Urteil
auf 11,4. Jahr Gefängnis lautete , ans der Hinteren Ange-
klagtenbank über die vordere Bank und über die Barriere
und stürzte sich aus die Richter , auf die ' er unter Schreien
einschlng. Die anwesenden Polizisten stürzten sich sofort auf
ihn und rissen ihn zurück. Sie konnten ihn jedoch erst Über¬
wältigen , nachdem er einen Schutzmann blutig und einem
anderen zwei Zähne ansgeschlagen hatte . Burk wurde dann
gefesselt und fortgebracht . (Frs . Nachr .)

vermischte;.
' Einbruch i« ei« Hamburger Postamt . Sechs maskierte
Männer beraubten im Postamt 6 in Hamburg den Geld¬
schrank. dem sie für 220 000 M . Wertstücke und für 450 000 M.
Wertzeichen entnahmen.

Eine originelle Denkmünze . Im Jahre 1679 zogen Sie
Dänen mit grotzer, Kriegsmacht gegen Hamburg und be¬
lagerten die Stadt . Allein die wackeren Hanseaten leisteten
den Belagerern so hartnäckigen Widerstand , datz den Dänen
schließlich nichts anderes übrig blieb , als unverrichteter
Sache wieder heimzuziehen . Die Hamburger aber ließen
zum Andenken an diese „Belagerung " eine Denkmünze
prägen , welche auf der Vorderseite die Inschrift trug : „Der
König von Dänemark ist vor Hamburg gewesen , was er aus¬
gerichtet . ist auf der anderen Seite zu lesen ." Auf der Rück¬
seite der Münze stand — nichts.

Sport.
Rennen in Grunewald.

Berlin,  30 . ©ent.
Preis von Schönburg.  16 000 M 1400 Meter. 1. Prinz

Reust und F . v. Zobeltitz Glichen  lDyhr ), 2. Niguuta , 3. Arte¬
mis . 4. Narr . 5. LausKerin ; ferner : Reinweist. Grafschaft, Mär¬
chen. Fee, Medardus . Strymon . Reicbard. Tot . 18:10, 12,17 , 21:10.

Gorse - Rennen.  16 000 M 1000 Meter . 1. S . A. v. Ov»en-
heims Athene  sZimmermann ). 2. Thuja . 3. Galamanka. 4. Bek-

arade : ferner : Exlibris . Brandenburg . Latona. Tot . 27:10,
Pl . 13. 27. 15:10.

Kisber - Ansgleich.  30000 Jt  2800 Meter .. 1. Gestüt
Plönzigs Andersen  iRastenberger ). 2. Palestro , 3. Wigamur;
ferner : Jndling . Tot . 30:10, Pl . 12. 11:10.

Save  r nak  e - R e n n en . 22 000 Ji  1200 Meter . 1. W.
Blatts Cav atine (O . Schmidt), 2. Flandern , 3. Colberg, 4. Ma¬
jor : ferner : Schneerose. Elien, Margarete . Meisterin . Seeckt, Ko¬
kolores. Parsimonia . Tot . 21:10. Pl . 13. 21, 32:10.

Wilamowitz - Rennen.  40 000 M 2000 Meter . 1. S . A.
von Ovvenheims Der Mohr  iZtmmermann ), 2. Eckstein. 3. Hal-
lunkc, 4. Bannwart : ferner : Friedenssürst . Glimmer . Heiligeu-
roda. Tot. 28:10. Pl . 11. 11. 17:10.

O r « l i 0 - R e n n e n. 22 000 M 1200 Meter , i . A. Teske 11
A. Sulzbergers König Mi das (H . Schmidt), 2. Arenstem.
3. Sarras . Tot. 33:10.

Illnischer Ausgleich.  26 000 M 1600 Meter . 1. L. u.
SB. Älareks Don Bini 0 u (Kaiser), 2. Minestra , 3. Peri , 4. Js -,
niene: ferner : Adjutant . Falter . Olala . Trommelschlag. Mardoniuä.
Tot. 54:10, Pl . 21. 25. 25:10.

Fustball. Am Sonntag . 8. Okt. sieht Germania E. V. mit
7 Mannschaften im Felde. Die 1., 2., 3. und 4. Mannschaften tre¬
ten in Mainz den gleichen Mannschaften des 1. Mainzer Fustball-
und Sportvereins 05 im Verbaudssviele gegenüber. Die Spie !«
der 3. und 4. Mannsch. beginnen vorm. 9 resv. 11 Nbr. während
das Tressen der 2. und 1. Mannsch. auf 1 resp. 3.30 Uhr festgesetzt
ist. Di« Jugendmannschaften 1, 2 und 3 spielen in Bingen gegen
die Juaendmamischaften des Brngcr Fustballvereins.

Radsport . Wegen der Wiesbadener Rennen findet das Jugend-
preisfahren des Gair 9 (besetztes Gebiet) am Sonntag nicht nach
dem Wandersmann , sondern von der Deauüte über Leichtweistböble.
Fischzucht, Holzbackerhäuschen. Waldeck (Ziel ) statt . Das Renne»
beginnt um 9 Uhr vormittags.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Einzelne Montanwerte « nd Elektrische gefragt ; übriges
ruhig . Ans Berlin,  30 . Sept ., meldet unser
arbetter : Heute standen wieder Deutsch-Luxemburg und
Gelsenkirchen im Vordergrund , und die ersteren konnten so¬
gar den Gelsenkirchen -Knrs überschreiten . Für Phönix er¬
hält sich die Nachfrage ; Hohenlohe dagegen abgeschwächt,
ebenso Mannesmann . Auf dem Bankenmarkt setzten Dis-
conto und Dresdener ihre Steigerung fort . Festigkeit zeigten
auch von Elektrischen A. E .-G., Bergmann und Schlickert.
Matter tagen Schiffahrt . Die Balutapapiere waren ungleich¬
mäßig ; Koloniale Aktien überwiegend fester.

Deutsche Anleihen behauptet . — Der Kassaindnstriemarkt
zeigt weitere Besserungen und nur vereinzelt schwächer?
Kurse.

&
Der Markkurs wird nicht mehr von den Beratungen der

Brüsseler Finanzkonferenz günstig beeinflußt , weil darüber
Hinaus die älteren Einflüsse , das Elend der Banknotenver-
m-ehrung und die Geldnöte des Reiches , erneut ihren Druck
ansüben . Langsam bewegt sich die Notiz in Zürich  wieder
in fallender Richtung : 28. Sept 10.25, 29. Sept . 10.15,
30. Sept . 9.95.

Für die Baisiepartei , die Pessimisten , bedeutet dieses
Abbröckeln des Markkurses wohl noch keinen Erfolg ; aber
die anderen , die ans den gesunden Menschenverstand Bauen¬
den — der auch in Brüssel die Oberhand behält — werden
in ihrer Zuversicht unsicher, weil die ungünstigen Einflüsse
in der Mehrheit sind. Und weil es in Geldsachen , wie
bekannt , keine „Gemütlichkeit " gibt . sondern nur eine ver-
standesgemätze Abwägung aller in Betracht kommenden
Umstände . Es kann , mit einem Wort , nur Realpolitik ge¬
trieben werden , und diese führt unabhängig von Optimismus
oder Schwarzsoherei , wie von edlen oder schnöden Zielen
zur Mrteilvsen Beurteilung der jeweiligen Bedarfsfrage.
Es bleibt ein Problem von fast undurchdringlichem Dunkel,
ob die Schaffung einer , die entwertete deutsche Valuta
stützenden Macht gelingen wird . .

AmtJid46r Wetterbericht.
Hödistw9rme des vergangenen Tages . . . . 16 .0 Celsius
Tlefstwärme der letzten Nadit. .11 .0 Celsius
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Meist wolkig und trübe, vielfach auch neblig . Vielerorts Regen¬

fälle . Milde östliche bis südliche Winde.

Wafferstände am 30. Sept .: Hüningen 2.30. Kehl 3.17,
Maxau 5.00, Mannheim 4.04, Mainz 1.38, Rbeingau 2.85.
Bingen 2.30. Kaub 2.57, Koblenz 2.49, Köln 2.22, Trier 0.46,
Hetlbronn 0.67.

Hauptschristlciter : Bernhard GrothuS.
Berantwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . GrothuS:  für Kunst,
Wissenschaft, Unterhattungs . u . volkSmirtlchastl . Teil : B . E. E i s e n b e r g - r:
für Stadt - und Landnachrichtcn , Gericht und Sport : Hetnz Gorrenz:
für die Anzeigen : Joh . Bastler:  Druck u. Verlag der Wiesbadener

B e r l a g s . A u st a lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Unterm Heutigen ist für den Handelskammer-

^bezirk Wiesbaden Herr Jakob Hönig, Holzbändler.
Wiesbaden, Lnisenstraste 26, als Sachverständiger
für Brennholz öffentlich anaestellt imd beeidigt.

Wiesbaden, den 29. Sevtember 1920.
Die Handelskammer . (®84

Kursbericht der Frankfurter Börse

5. .DentscheR.-Anl.l -9
4. io .do .. . .
3i/s_ do. do.. . .
3.do . do.
4. .Preuss.Konsols. . .
SW2. . .do_ do. .
3. do_ do.
4. .Bad. Anleihev.01.
4. .Bayer. Eisenb.-Anl.
3i/s. .do. do. . .do.
3_ do. do. . .do..
4. .Heesen.
31/2. . do.
5. .Bosnienn. Horzeg.
5. .Bnlgar. Tabak.

vom 30 . September 19X0.
Staats - Anleihen.

V. K. B. K.
4ifeOest. Staats -Rente.
4. . Oesterr . Gold-Rente
4 . .Oest elnheitl . Rente
5. .Rumänische 1903 .
4i/2. Gold 1913 .
4 . .Rnm. am. Rente . . .
4 . .do. . . . do . . . do. 1890
4 . Bagdad.
4 . . Türkische 1911 . . .
41/aUng. St.-Rente 1914
4. . . do. . Goldrente . . .
4 . . .do. . St .-Rente 1910
5 . .Mexiko, innere . . .
5 . . . .do . . . .äussere . .
4 . .Mexik. Gold 1904 .

79 .50 79 .50
68 . - 67 . -
58 .50 59 .75
62.50 61 .50
67 .50 67-
55 .25 54 .60
52 .80 52 .90
81 .50 81 .50
81 .75 81 .50
65 -85 66 -05
75 -— 74 -50
62 -80 62 -60

1? 5 -' -
93 . -

160-
Tollbezahlte

V K. L. K.
Berliner Handelsges. .
Comm.u.Privatbank . .
Darmstädter Bank_
Dentsche Bank.
. .Effekt.Wechselb. . . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gosellsch_
Dresdner Bank.
FrankfurterBank.

222 - - 222 . -
175 -50 175 -50
153 -50 153 -50
313 . - 313 —
140- 141 . -
125 -50 126 -50
219- 222 . -
194 -- 193 -50
165 . - 163 - -

Bankaktien.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb.n.Met.allg.-G.. .
Mitteid. Creditbank. . .
Natlonalbankf. D.
Oest. Kredlt-Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank..
Rclch8bank.

198-
152 .50
265 50
150-
160 . -

95 .75
90-

133 -75
148 -50

197 -50
152 -25
268 . -
150 --
161-

94-
89 75

134 . -
148-

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. E. V. K. L. K.

Berl. gr. Strassenbalml —. —I —. — I SchantnngGenuss-Soh.l —. —I —.-
Kahlgrund-Eisenbahn.) —. —1124 25 I Hamb.-Am.Paketf. . . .1183-—1185-—
Schantuag E.-B.-Akt..|616. 501633. —| NorddeutscherLloyd. .|182 -—Il79 . —

AKiien amu . i 'ransporiansiaiten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Sfldb. (Lombd.). .1 —. —I — I Baltimore& OhioR. . .1420. - 1430- -
Westslcillen. | —| —. —| Pennsylvanien. | — —. —

V. K. L. K. Aktien

36 ^— 36 -25 Aschaffenb. Zellst.
23 . - 22 -75 Banges.Siidd.Immobil.

150- 150- Brauerei Blndlng.
. . do_ Henninger. .99 -70 98- . . .do_ Schöfferhof.
Chem. Anglo-Gnano. . .138 -- 142 . - Bad. Anil. Soda.

76 . - Blein.Silber Braubach
D. Goldn. Silberseh. . .

56 .75 57 . - Chem.Fabr.Goldenberg33 - - . .Th. Goldschmidt. . . .
466 . — 460 . - . .Fabrik Griesheim. .
608 . - 606 . - . .Farbwerke Höchst. .
435 - - 471 . - . .Holzv. Konstanz . . .

V. K. L. K.
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . .

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K

do.Deutsch-Uebersee. .
do. Lahmeyer. . .
do.Licht und Kraft_
do. Rhein. Elektr.

Bochnm,Bgb.n.Gnssst.
Buderus, Eisenwerke. .
Concordia, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg. .
EschwetlerBergw.-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch. Borger. . .
Harpener Bergbau. . . .

474 . - 473 - do. Schnckert. 217 --
Frankfurter Hnf.

189 .75 189 75 Ledert. Ad! &Oppenli
195 . - 193 . - Maschinenfab.Kleyer. . 305 . -
154 -50 155 . - Maschinenfab.Brener. .
290- - 297 - - Faher n. Schleicher. . 146 . -
50S .50 515- Fahrz. Eisenach. 184 -50
220 -- 228 - - Karlsruher. 350 --
688 -- 635 -60 Moenus. 273 --
640 - - 640 -- Motorfabr. Oberursel. .
428 . - 419 -- Schnellpr.Frankenth . . 273 -75
333 - 338 . - Oelfabr..V. deutsch. . . 354 50
404 -75 408 . - Porz.u.St.gt,.Wessel. . . 455 . -
444 - - 444 -- Schrlftg. Stempel.

Schuhfabrik Pränk . . . 274 - -
830 - 780 . - . . .do_ Herz Frkf. . 220 -
291 50 296 - - Sektkellerei Feist_ 308 --
967 - - 1005 Steana Romnna. . 2000
212 -50 211 - - Zellst.-Fabr.Waldhof. . 450 . -
154 - 153- Zuokerfabr. BadWagh. 402 --
173 - - 195 -- Zuckerlabr.Frankenth.l —. —

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

631 . - 680 . -
455 - 446 - -
343- 344 -75

383 -
344 ^ - 339 75
360 . - 1361. -

Kallw. Aschersleben. .
IVesterregeln Kaliw.. .
Lothr Hütten- u. B -V.
Mannesmann-W.
Oderschi. Elsb.Bedf. . .
Oberschi. Eisen (Karo)
Phünix Brgb. u. Hbetr.
Riebeck Montan. - *—

V. K.
481-
990--
525 -- -
263 -
280 . -
543 -

L. K.
220 .-

298- -
143! -
183-75
360 -
275 -
326 . -
287-
354 -50
450 -
275 ’-
220 - -
309 .50
2020 -
469 -50
398 -
394 . -

L. K.
481-
1000 -
520
264
280
542 50
354 50

Provinzial - and Kommunal -Obligationen

4. .Bayr . H.n.Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk. abgest.
4. .Serie 7 u. 8,13 u. 14
4. .Serie 15 n . 18.
4 . .5. rie 17 n . 18.
3t/2abgest. . .
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. .D. Grundcred .Gotha
3V2AbL3n .4. r .110
3i/-Ab. 5u .8.
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser. 20 n. 21.
3i/2Serlel3u . 13a.
4. .Frankf . Hyp.-Bk. . .
3% .
4. .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
Si/aKomm. Ser. 1.
4. .Fkf.Hyp.-Kred .-Ver.
3i/sS.44 kündb . ab 1913.
3-/. .
i . .Hamb. Hyp.-Bank
ZYzSer. 1-190 n. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .5. rie 16.
4. .Serie 17.
4 . .Serie 18.
3i/2abg., 1905, 1907
4. .Mlttold .B.-Kr. Grell
3i/2Hyp. kdb. ab 1906. .

V.
103
91
94
94
96
84
96
9R

104
87

K.
75
50
50
50
50

50

101
88

100
86
98
88
87
99
84
97
97
97

101
90
97

90
80

.50
90

75
.75
■75
50

L. K.
103 .75
92-
94 .50
94 .50
96 .50
84-
96 .50
93-

104 . -
87 -50

101-4088 *
100 50
93 50
87 -50
87-
98 -25
84 - -
98 --
93-
98 . -

10150
L-

4 . .Pfälz . Hyp.-Bk. . . . .
31/averlosbar.
.Iifeunveriosbar . .
4. .Prenss Bd.-Cr.-A.-B.
3s/«Ser . 20. Ser . 23.
SifeSer. 3, 7,8,9 abg . . .
4. .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3:/2verlosbar.
3i/2nnverlosbar ab 1914
4. . Komm. unk . d. 1923.
4. .unk .b.l924 (3i/2—.—)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred.
3y28er . 2,4 n. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/sSer . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B . . .
31/2.
4. . Kom. Ser . 5-14.
3il2Kom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass .t
31/2Ser . 19 n. 21.
4. .Nassan .Landcsbk . .
33/4,11. U. n. X.
3i/sLit . F, G, II, K u. I.
31/sLtt. M, N, P n. Q. . . .
31/sLit. R. 8 u . T .
3. .L1L 0.

V.
103-

90
94
84
83
95
94

ICO
86
81
99
99
99
87

100
90

101
87
99
84
99
86

100
94
93
91
80
85

25

4. . Biebrich. I 92 -501 92 -50 I RWaWiesbaden. I 92 - - I
4. . Frankfurt . 1104 25 104 -70 14 . do. I 93 —1
4. . Mannheim. | §2-—I —. — | 4. do_ none . .| 98 . —|

Uose . V. K.
Augsburger. I 82 —
Braunschwelger.. 1475. —
3i/2GotliaerPr.Pfdbf.n | - . -

V. K.

L. K.
102 -50

95 . -
84 -50
83-
95 .50
94 . —

100 .55
86 .10
99 50
99 50
99 . -

90 .50
101 .75

87 . -
99-
84 .60

100 .-
66 -

100 .50
94-
93-
91-
89 .25
85-
92 .10
93 --
98-
L. K.L. K. Lose.

88 -— 13tf2Köln-Mlndener. 1162-—
—. — 14. .Meininger Prämlenl —. —>205 -
- . - I Türkische 400 Frs. ,

t
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